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Kundmachung.
I n den, k. l . I lv i l 'V lädcheN'Pensionate

i n W len , dessen Hauptzweckes ist, Lehrerinnen
filr öffentliche Volksschule» und Erzieherinnen
für Familien heranzubilden, kommen mit Beginn
des Schuljahres 1908/1904 acht S t a a t s , und
ein Z i v i l » L o t t 0 ' S t i s t P l a t z znr Besetzung.
Auf diese Freiplätze haben bei gleicher Vorbil«
dung und Würdigkeit zunächst die von beiden
Eltern, bau» die vom Vater, hernach die von
der Mutter verwaisten und in Ermangelung
solcher, nicht verwaiste Töchter von Iivil«Staats-
beamien Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt filr
den Dienstbereich des Ministeriums für Kultus
und Unterricht, ausgegeben am Ib. Dezember
18?b, Stück XXlV) wird zur Ausnahme in das
l. l. Zivil«Mäbchen«Pensionat erfordert:

») «in Alter zwischen 13 und 1b Iahreu,
d) ein gesunder und normal entwickelter Körper,
e) sittliche Unbescholtenheit,
ll) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß

geistiger Reise, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Klasse einer acht»
llassige» Volksschule zu fordern sind,

«) Kenntnis der beutscheu Sprache,
t) Vorlenntnisse in der französischen Sprache

und im Klavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen

»), l>) und c) ist durch amtliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen ä), o) und l°i durch ein filr
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugniß zu erbringen (Verordnung des Mini
fteriums für Kultus und Unterricht vom 2. De«
zember 1875. Z. 19.066, Ministerial. Verord.
nungsblatt Nr. 52), welches nebst den Noten
über die einzelne» Schulgegenstände und der
Angabe, wie weit die Vorlenntnisse in der
französischen Sprache und im Klavierspiele reichen,
das Enburteil auözusprecheu hat, ob der Prüf»
ling nach Befähigung und Missen zur Aufnahme
In das l. l. Zivil-Mädchen»Pensionat sehr gut,
gut, genügend oder minder genügend geeignet ist.

Die Formulare für das als Nachweis der
Aufnahlnsbebingung d) dienende amtsärztliche
Zeugnis sind unentgeltlich von der Obervor«
ßehung des l. k. Zivil »Mädchen-Pensionates in
Wien (VIII., Iosesstiibterstraße Nr. 4 l) zu be«
ziehen.

Der ärztliche Befund ist dem Gesuche unter
Kuvert, (vom Amtsärzte) versiegelt, beizuschließeu.

Zur vollen Sicherstellung der Bedingung !>)
werde» die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte
w das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung
unterzogen, durch deren Ergebnis die wirkliche
Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um biefe Stistplätze sind
längstens bis 10. J u n i 1903

an die Obervorstehung des l. l. Zivil - Mädchen-
Pensionats in Wien (Vlll., Iosesftädterstrahe
Vtr. 41) einzusenden.

Nuh«i d«n oben angeführten Dokumenten
muffn, nvch beinel'lach» werken -

1) ein legalisierter Revers*, daß die Kan«
bidatin nach Vollendung ihrer Erziehung und
nach Ablegung der Reifeprüfung durch wenig,
stens sechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich
verwenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittellosigleitszeuqnis;
3.) baS letzte Nnstelluugsdelret des Vaters

und in» Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Totenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Kandidatin uud wie viele der̂
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfällige Erziehung«-
beitrag der Kandidatin, das Vermögen der
Eltern oder des Kindes, endlich die Dienstzeit
des Vaters bestimmt und glaubwürdig nach»
zuweisen. Zu spät einlangende ober nicht gehörig
belegte Gesuche könne» nicht berücksichtigt
werden.

" Revers«Formulare fllr Peteuten um
Stiftplätze.

Für den Fal l , als mir ein Freiplatz im
l. l. Zivil«Mädchen«Pensiouate in Wien verliehen
weiden sollte, übernehme ich mit Einwilligung
meiner gesetzlichen Vertretung hiemit die Ver«
bindlichleit, nach Vollendung meiner Erziehung
und nach Ablegnng der Reifeprüfung vom Be^
ginne des der Ablegung dieser Prüfung fol-
genden Schuljahres augefaugen unnnterbrochen
durch wenigstens sechs Jahre alö Erzieherin
in Familien oder als Lehrerin an öffentlichen
Schulen mich zu verweuden uud in dem Falle,
als ich diese Verbindlichkeit uicht erfülle» sollte,
die für mich im Pensiouate aufgewendeten Ver«
pstegslosttn im entsprechenden Betrage zurückzu-
bezahlen.

Urlunb dessen ic
(Unterschrift des Zöglings und Einwilligungs«
crllärung des Vormundes und der Vormund»
schaftsbehörde, beziehungsweise des VaterS

und der Kuratelöbehörde.)

Aom l. l . Ministerium fiir ttnltus und Unterricht.
Wien, im April 1903.

(1816) 3 -2 g. 7257.

Kundmachung des Finanzministeriums
iu Betreff der Ausfolgung neuer Coupousbogeu
zu den 3prozeutigen Schuldveischreilmnaen der
Prioritäts-Anleihe der Österreichischen M a l -

l5isc«l>lll)n°(,«elellschllft.

M i t Rücksicht auf die am 1. Mai d. I . ein<
tretende Fälligkeit der Talons der Zprozentigen
Schuldverschreibungen der Prioritäts«Anleihe der
Osterreichischen Lokal» Eisenbahn » Gesellschaft
5, 10.000, 5000. 2000 und 200 Kronen werden
hiemit für die Hinausgabe neuer Couponsbogen
folgende Bestimmungen getroffen:

1.) Die Ausgabe der neue» Couponsbogeu,
welche 38 Halbjahrscoupons k 150, beziehungö»
weise 7b, 30 und 3 Kronen mit den Fälligleitö«
terminen l . Ju l i 1903 bis 2. Jänner 1922 und

einen Talon mit dem UmwcchslungStermine
Jänner 1922 enthalten, hat mit I .Mai 1903
begonnen.

2.) Die neuen Couponsbogen können erhoben
werden:

k) bei der l. l. Staalsschulbenlasse in Wien,
l)) bei der Berliner Handelsgesellschaft iu Berlin,
<!) bei der Deutfchen Effekten- und Wechsrlbaul

in Frankfurt a. M.
3.) Bei der Staatsschulden lasse haben die

Parteien, wenn sie mehr als einen Talon bei«
bringen, die Talons mittels Konsignaliouen,
welche nach Wertlategorien getrennt anzufertigen
sind, einzureichen.

Über mehrere Konsignationen ist ein Sum-
marium mit Angabe der Anzahl der Pakete und
der Stückzahl der Talons beizubringen. Einzelne
Talons sind ohne Konsignation einzureichen,
doch ist auf der Rückseite solcher Talons der
Name und Wohnort des Einreicher« anzusetzen.

Einzeln überreichte Talons werden sogleich
liquidiert und die hiefür gebührenden Coupons»
bogen noch am Einreichungstage den Parteien
ausgefolgt.

Für die mit Konsignationen eingereichten
Talons wird ein Rückschein ausgegeben und
hiebei der Partei der Zeitpunkt mitgeteilt, zu
welchem die entsprechenden Couponsbogen gegen
Abgabe des Rückscheines behoben werden können.

Parteien, welche außerhalb Wiens in den
im Reichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern ihren Wohnsitz haben, ist gestattet,
die Einreichuna von Talons bei der l. l. Staats«
schuldenlasse durch Vermittlung deS nächst«
gelegenen l. l. Steueramtes und außerhalb
Nieberösterreichs auch durch Vermittlung der
betreffenden l. l. Länderkassen (LaudeShauptlassen,
Finanz-Lanbeslasseu, Laudeszahlämter, Filial«
Landeskasse in Kratau) derart zu bewirken, daß
die Talons in derselben Meise, wie es für die
Einreichung bei der l. l. Staalsschuldenlasse vor«
geschrieben ist, dem k. l. Steueramte, beziehungs»
weise der l . l . Läuderlasse zum Behufe der Ein«
fendung an die l. l. Staatsschuldenkasse gegen
Empfangsbestätigung übergeben und seinerzeit
die von dieser Kasse an das Steueramt, be«
ziehungsweise die Länderlasse gelangenden
Coupousbugen daselbst gegen Rückstellung der
Empfangsbestätigung übernommen werden.

Der Zeitpunkt der AuSfolgung der Coupons«
bogen wirb im letzteren Falle dem Einreicher
seitens des Steueramteö, beziehungsweise der
Länderlasse, bekannt gegeben werben.

4.) Bei den »nter 2 I) und c angeführten
Vermittluugöstelle» sind die Talons mittels in
doppelter Ansfcrligung ausgestellter Verzeichnisse
einzureichen, welche die uach Werttategorien
getrennt anzuführeude» N »miner» der Talons
enthalten und von der Partei unter Angabe
ihres Wohnortes gefertigt fein muffen.

Die eingereichten Talons werden von den
Vermittlungsstellen mit der Bestätigung der An»
meldung versehen und sodann der Partei unter
Angabe des Zeitpunktes, zu welchem die Coupons«
bogen erhoben werden können, zurückgestellt.
Zur angegebenen Zeit werden der Partei die

neuen Eouponsbogen gegen V " b H ^ ^
unter Einziehung der mit der «e'" «^ "
Anmeldung versehenen Talons "" ^ ^
treffenden Vermittlungsstelle ausge!"« ^ ' ,

5.) Die neuen Couponsbog"' ' ^
die Partei iu allen Fällen unent^elM°^>^

"(183Y " ^ '
Bonkurs.Ausschre^«"s^

An der sünfllassigen ' - / M / A r s «
in Idr ia gelangen drei dchmtlve ^ p M
und zwar zwei dieser Stelle» l" ,ge>°̂ !
Lehrkräfte und eine Stelle sUr H' M e ,!
Lehrkraft mit den Bezügen der " j ^ l e . ^
Status für das Idrianer W ^ h e l «K
mit dem Gehalte jährlicher 1000 k. ^ 1^,
Mszulage jährlicher 200, beziehunA" , F
und dem Ansprüche auf sechs "g,,«eM^
k 100. beziehungsweise 80 « 5'" v ^ M

Die eigenhändig geschriebenen, ^ l
mähig instruierten Kompetenz«.^ ^5 u , <
Nachweise der erlangten Ausb i ldung,^"
befähigung für Volksschulen unt . ^ " ' ^ '
sluvenischcr Unterrichtssprache s'«° " "
benen Dienstwege

binnen v ie r Woche« ^
bei der gefertigten l. l. Vergbirell"
reichen. . «.

ss. l . Bergdireltion M ' »

am 1. Mai l ^ ^ ^ F

(l»49)

Kundmachung' ^
Laut Kundmachttug der ^ ' ^ > ; , ^

regierung inNgram vom25'.Apr>l'-^j,M^
ist wegen des Bestandes der vch" po» ^
Einsuhr von Schweinen aus ^ h M "
Bezirke «udo l fswer t i n « r a i « " ^
Slavouieu verboten. . ^ l.''1

Dies wird infolge Erlasses ^ j l H -
nisteriums des Innern vou, ^ ' h ! < ^
Z. 18.788, im Nachhange 5 " / " q,
Kundmachung vom Ib. April >- ^'
Verlautbart.

5 . l . vandesmlerullS-

Laibach am 1. Mai ^ ' ^

- J j [ . '

Razgla*. A
Vsled razglasa kr. dežel«« > i ) P >

grelm z dne 25. aprila t. l.i . „0 »' jjii
zaradi svinjake kuge p r e P° v ^ e î .JyK
vaško-Slavonsko uvažati Pra>rff»w (ii1

nega okraja Budolfovo a* ** f, y
To se razglaSa vsled ra*Pjnfl^JV

nistrstva za notranja stvari l •*$&
t. 1., St. 18.788, dodatno k tü**fo\1-
glasu z dne 15. aprila t. 1.»

C. kr. deželua vl»dft ^

V L j u b i j a n i , dn© »•ir)<1**
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h ^ Qua t zimmer
^gatip0-0» ' ß a s senseits, mit separiertem
*ebatr! « 5 * l t x - M a l « « v e r m i e t e n : Blei-
.^; r«Be Nr. 20, III. Stock, links. («"*; «

^ ^ I'irm. 141
Lin2. I. 182/1.

/lislhung einer Firma.
Lin^Mcht wurde im Register für

bttae?' ^ ^ l K a r i n g e r , Nürn-
Nlltt , und Galanteriewaren und
°Ms« ""«na. infolge Geschäfts-

, ' ^ u n g . ^ L a i b a c h , 28. !V. 1903.

F i r m - 74/3
lien. 1—85/3.

p Oklic.
J| ! ob8loječi tvrdki:

^nilnica in posojilnica
re8istr U n a D o l e n J s k e m

O vana zadruga z neomejeno
se j e . zavezo,

-vrsil v zadružnem registru:

%\*lzbris izstopivšega člana na-
2 ) v

8 O sP- Jožeia Johauta,
^Celstv?18 n a n o v o »zvoljenega člana
"^ika 8°S p" ^ i n c e n c a Majcena, po-

v Kapljivasi st. 14.
( % n

 k!"- °krožno sodišče v Kudol-
v ^ * 1 ^ 1, dne 23. aprila 1903.

(1820) b'irm. 143
l!65. I l73l/17

Aeudernnssen und Zusätze
zu bereits eingetragenen Einzel- und

Gcscllschaftsfirmen.
Eingetragen wurde im Register für

Gesellschaftssirinen:
W e i s z e n f e l s i n K r a i u . A k t i e n -

gesellschaft S t a h l w e r k e Weißen-
f e l s , v o r m a l s G i j p p i n g e r ^
C o m p.

Statutenänderung: I n der außerordent-
lichen Generalversammlung vom 23ten
I n n i 19l)2 wlirde eine teilweise Ab-
änderung des H 5 der Statuten be
schlössen und diese Aenderung als An-
hang zu den Statuten mit Erlaß des
t. l. Ministeriums des Innern vom
3. Apri l 1903, Z. 12.360. genehmigt.

Ueber infolge des vorangeführten Gencral-
versammlungsbeschlusscs durchgeführte
Reduktion des Aktienkapitals in der
Weise, daß N25 Stück Aktien im
Gesamtbetrage vom 250.000 l( für
laduk erklärt und der Nominalwert
der verbleibenden 3125 Stück Aktien
um 25°/« gekürzt wurde, beträgt
uumnehr das Aktienkapital 937.500 K.
eingeteilt in 'N25 Aktien :> 300 k.
Das Aktienkapital kann nach Bedarf
über Beschluß der Generalversammlung
und mit staatlicher Genehmigung durch
Herausgabe neuer Aktien zu 300 1<
bis auf den Betrag von 3,000.000 l i
erhöht werden. — Laibach, 28. IV.
1903.

firmungsgeschenkc
Grösstes ' f t < s p ^ en gros
b%tes I p ^ f e ! en Detail

^t jcr ^ w ^ echter

Schweizer Uhren
sowie von

Sold- und Silberwaren.
firossc neue preiskurante auch per post franko.

**hlreichem Besuche höflichst einladend empfehle ich mich
hochachtungsvoll (isoa) 9-2

franz Cuöcn
Mitali A Wwnacher^jCanöelsmann und Besitzer

j P e ö öcr Schweizer Uhrenfabriken-Union unö sieferant der
^ ' *• wnterkrainer Staatsbahnen, laibach, Rathausplatz 25.

Dmismi.
Die löbliche Laibacher freiwillige

Feuerwehr hat gelegentlich des jüngst in
meiner Lederfabrik stattgehabten Brandes
durch rasche» Kingreifen und zielbewusste,
aufopfernde Lü.scuarbeit bewirkt, daß die
Brandkatastrophe auf einen verhältnismäßig
kleinen Teil meiner Fabrik beschränkt blieb.

Ich fühle mich daher verpflichtet, der
löblichen Laibacher freiwilligen Feuer-
wehr, ihrem Kommandanten, Feuerwehr-
hauptmann Herrn L. Stricel, und dessen
Stellvertreter Herrn J.Tnrk aufrichtigst zu
danken. (1847)

In gleicher Weise danke ich den
k.u. k.Militarbereitschaften, derk.k.Gen-
(larmeriepatrouille und der atädttachen
Sicherheitswache für die Förderung, welche
sie den Rettungsarbeiten durch umsichtige
Absperrung und Bewachung des Fabriks-
komplexes angedeihen ließen.

Laibach am 5. Mai 1908.

Karl Foliate;
Ledersabrikant.

(1843) Firm. 146
"Zadr.'H. 84/5.

Izbria firme.
Izbrisala se je v zadružnem re-

gistru :
Tdri ja . S f a v b e n a d r u ž b a , r e -

gist, r o v a n a z a d r u g a z n e -
o m e j e n o z a v e z o , vsled do-
končane likvidaoije. — Ljubl jana,
28. IV. 1903.

(1842) Firm, 145
ZadrTf 60/7.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem regislru

pri lirmi:

Posojilnica in hranilnica
v Č r n e m v r h u nad I d r i j o

regist rovana zadruga •/. neomojeno
zavezo:

Iz načelatva je izstopil Josef Kav-
čič; v načelst.vo je vstopil Matevž
Lampe, posestnik v Crnemvrhu liišna
šl. 38.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dne 28. aprila 1903.

Sehr aohöne

ganxer I. Stock, bestehend aus 4 Zimmern,
Vor- und Dienstbotenzimmer, Badezimmer
und Zugehör, ist in der Vil la Mayer,
Levatlkgasae Nr. 2, mit 1. Augast zu
vermloten. —Anzufragen beim Eigentümer,
Kuhnstraßa 23, Parterre rechts. (1796)3-:*

(1834) Firm. 77/3
(ien. 1—79/10.

Oklic.
Pri obsloječi tvrdki:

Hranilnica in posojilnica
za Višnjogoro in okolico

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo,

se je izvršil v zadružnem registru:
1.) izbris izstopivših članov načel-

slva gg.: Mihaela Omahen, posestnika
v Dedendolu, in Andreja Kurent,
posestnika ravno tarn,

2.) vpis na novo izvoljenih od-
bornikov gg.: Franceta AmbroZ, po-
sestnika v Leskovcu, in Josipa Skufea,
posestnika v Višnjigori.

C. kr. okrožno sodisče v Hudol-
fovem, odd. I, dne 30. aprila 1903.

(1840) Firm. 114
Zadr. I. 113/9.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri tirmi :

I. delavsko konsumno druätvo
na Jeaenicali

regist.rovana zadruga /. omejeno
zave/.o:

1z načelstva sta izstopila Josip
Javorsky in Josip Taučer; v načelstvo
sta vslopila l*Yance Smrekar, posestnik
in tesar na Savi hišna st. 3, in Josip
Novak, lovarniäki delavec na Savi.

Načelnikom je bil izvoljen Nikolaj
Bernard, blagajnikom pa France
Smrekar.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dne 29. aprila 1903.

Echtes Kornbrot
mehrere Gattungen Weizenbrot, Kartoffelbrot
(Kaffeegebäck), Klein- und Luxusgebäck, Brioche-
gebäck, Kranzkuchen, Stöhlen, Pressburger
Nuss- und Mohnbeugel etc. stets frisch zu haben

in der

Brot- und Gebäckfabrik

J. J. Kantz, Laibach.
Verkaufstellen: Hömerstrasse Nr. lö .

Franz JoseMrasse Nr. 1.
Petersstrasse Nr. 35.
Rosengasse Nr. 11.
Karlstädterstrasse Nr. 0.
Triesterstrasse Nr. 6.
Šiška Nr. 2. (1265) so—n

Allfällige Wtinsohe und Beschwerden bitte ich Römer-
atrasBe Nr. 16 bekannt geben zu wollen.
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Parterre - l l i i i i
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Zugehör, nebst separiertem
Garten mit eigenem Pavillon, ist vom
1. August an im Hause Nr. 21 Kuhnslraüe,
gegenüber der Landwehrkaserne, an eine
ruhige Partei «ehr prelswttrdig zu
vermieten. — Anzufragen im I. Stock beim
Hauseigentümer. (1739) 6

Stärket euoh mit
Kulmbacher

Nähr- und Kraftbier
in Flaschen erhältlich hei (1821) 2

Edmund Kavcic in Laibach
Prešerengasse, gegenüber der Hauptpost.

W Schöne

ohnung.
Trn Hause Nr. 14, Gradlsöe, im

I. Stockwerke ist eine schöne Wohnung,
bestehend ans vier Zimmern, Dienst-
botenkammer, Küche, Speisekammer,
Keller, Hol/lege mul Dachkammer

für den nächsten August-
termin zu vermieten.

Anzufragen in der Artvokatura-
kanzlei und beim Hausmeister. (1642) f>

Eine sohöne

grosse Wohnung
bestehend aus sieben Zimmern, Küche,
Speisekammer, Dienstbotenzimmer und
einem schönen geschlossenen Vorsaal, ist
am Auer8pergplatze Nr. 5, II. Stock, für
August-Termin zu vermieten. Preis 700 fi.

Nähere Auskunft wird am Auersperg-
platze Nr. 6, Parterre links, erteilt. (790) 11

Mit Beginn des nächsten Schuljahres
gelangt an der hiesigen Privat-Werkschule die

Stelle 9er sehrerin
zugleich Schulleiterin, zur Besetzung.

Gefordert wird die Lehrbefähigung in ita-
lienischer oder slavischer, jedoch Kenntnis
beider und der deutschen Sprache.

Bezüge sind: Jahresgehalt 1400 K nebst
freiem Quartier, Beheizung und Beleuchtung
und nach drei aufeinanderfolgenden Schul-
jahren eine Remuneration von 600 K.

Belegte, in deutscher Sprache verfaßte
Gesuche sind an die gefertigte Werksleitung
bis spätestens 31. August 1. J. zu
richten. (1014) 3—2

Werksleitung der Trifailer Kohlenwerks-
Gesellschaft Carpano, Post Albona.

Eine nette, sonnige

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehör,
mit Gartenbenützung, 1st mit 1. August
zu vermieten. (183t) 3—1

Anzufragen Kühnstrasle Nr. 2 3,
I. Stock.

Wohnung (183pri

bestehend aus drei Zimmern, Küche und
Zugehör, mit Gartenanteil, ist mit 1. August
an eine ruhige Partei zu vermieten. Jähr-
licher Mietzins 480 K. Brauerei Reining-
hausschc Verwaltung, Unterschischka.
Bad Topolschltz in Südsteiermark suoht
sofort einen verheirateten, zuverlässigen

Scliaflfei*
welcher deutsch und slovenisch verstellt.
Reflektanten wollrn sich schriftlich bei der
Herr schaf t Pogani tz bei Rudolfswort
melden. (1839)

Für den August-Termin wird von
einer ruhigen, kinderlosen Partei

eine Wohnung
bestellend aus zwei Zimmern, Vorzimmer
und Küche nebst Zugehör gesucht.

Gefällige Anträge an die Administration
dieser Zeitung erbeten. (1748) 3—3

§' Verlanoen l e i
gratis und franko

meinen illustrierten Preis-
katalog mit über 500 Ab-

bildungen von Uhren,
Gold-, Silber-u. Musik-
waren (-"»o) i<«<-*o

Hanns Konrad
Uhrenfabrik und Exporthaus

B r ü x Nr. 430, Böhmen.

Kassierin
auch als Verkäuferin ausgebildet, wünscht
ihren Posten zu ändern. (1801) 3—2

Anfragen M. Q. Laibaoh, poste restante.

Im Hause Nr. 7, Jakobsplatz
ist die im I. Stocke plalzseits gelegene

bestehend aus drei Zimmern, Küche, Speise-
und Dienstbotenkammer, Keller- und Dach-
hodenanteil, mit 1. August zu ver-
mieten. (1828) 3—2

Anfragen an Dr. Edwin Ambro-
aitsoh, Franziskanergasse 6.

Achtung!
Die Lokalitäten im Hause

Nr. i2 am Kongressplatste in Lai-
bach, wo sich gegenwärtig die
Narodna tiskarna befindet, werden
mit i. November vermietet.

Die Lokalitäten können zum Teile
als Privatwohnungen benütat werden,
teils sind sie für ein Cafe oder für
eine Restauration geeignet. (1826)3-2

Ausserordentlich günstige Lage!

• p l erste Triester Kottnak-DestillßTiB
i^2gS)a von

mr CAMis & STOCK
jjjj» in Barcola bei Triest
#jjl empfiehlt inländischen

|ffliililiil«Iiiiik
nach französischem System nur in Origin0'"
flaschen mit Kontrollvcrschluss der vom hohen
k. k. Ministerium des Innern genehmigten Untersucliungsanstalt
für Nahrunga- nnd Genusamittel, Wien, IX, Spitalgasse Nr. 31«
V, Flasche K 5-—, '/, Flasche K 260.

In Laibach zn haben bei den Firmen J. Jebač1ni
Jos . Murnik, J. Kordin, A. Lilleg, A. ŠaraboHi
Viktor Schiffer, F. Terdina. (196) 70-32

Wegen RälimODg des halben .

Geschäfts - Lokal«
finde ich mich bemüssigt, einen grossen Teu *~ ^
Warenlagers, und zwar abteilungsweise, *

herabgesetzten Preisen zu verkaufen- .,
Vorderhand gelangen RakettS. BlOyoHy ,
Kautschukmäntel, SpazierstöcKe, &K
StÖCke. SplelWaren verschiedener Art, * %
waren, Reisekoffer und diverse flaWjJ^

und Lederwaren zum Verkaufe. ^ it
Der Verkauf von angefangenen Stlokerelen, Vorl*»

gedruokten Handarbeiten eto. wird s p i t o r bekanntgegeben. „eJJj t
6^

Von der günstigen Gelegenheit, sehr billig und gut zu ^ f t

lebhaften Gebrauch machen zu wollen, empfiehlt hochachtend .

Bianca N e m ^
vorm. Carl KariBifle r^

Kauft und verkauft
alle Gattungen von Renten,
Pfandbriefen, Prioritäten,
Aktien, Losen, Valuten,

Münzen und Devisen.
Weohiel - Eskompte

und Inkasso.

LAIBACHER KREDITBANK
Promeuen. LAIBACH (Filiale ill SpalatO) Losverslo êtuag.

Vinkulierung und Devinknlierung von Militär-Heiratskautionen. 150-21

Oeld-Bl»< »;
auf Büchel odei ^
fender Rechn«u.J ^ V
vom Einlags- W

• ^ m l t verzii«1- 1*
Börsen - Or*r |J , j^M
»ohüsse auf ^ *

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. u k l ^ i n m n y s K, Fed. V a m b e r g .


